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Rundschau.
Politische Umschau.

Da Reichstag und Budgetkommission in den
Pfingstferien sind, ist es in der Reichspolitik
gegenwärtig außerordentlich ruhig.  Einige Dis¬
kussion hat nur die Abstimmung der Budgetkommission
vor ihrem Abgang über die Vermehrung der Kavallerie¬
regimenter heroorgerufen. Die Kommission hat von
der Regierungsforderung drei Regimenter
gestrichen,  doch rechnet man in Regierungskreisen
damit, daß dieser Abstrich nicht aufrecht erhalten
wird. Jedenfalls wird die Regierung alles ver¬
suchen, um die Durchführung der geforderten Rüstungs¬
forderungen zuwege zu bringen. Die Nordd. Allgem.
Ztg. richtet darum auch am Schluß eines Artikels
über die Entwicklung von Deutschlands Wohlstand
nochmals einen allgemeinen Appell an die Oeffent-
lichkeit: „Diese starke Wohlstandsvermehrungwar
nur dadurch möglich, daß das deutsche Volk dank
seiner schlagfertigen Armee sich ungestört werktätiger
Arbeit hingeben konnte. Die stetige Erhaltung der
Armee auf der gleichen Höhe wie bisher ist deshalb
unerläßlich wenn Deutschlands wirtschaftliche Kräfte
sich auch weiterhin so entfalten sollen. Die Opfer,
die hiefür zu bringen sind, machen immer nur einen
kleinen Teil der Wohlstandsvermehrung aus, welche
es unter dem Schutze seiner Armee durch friedliche
Arbeit geschaffen hat". — Diese Argumente sind
zweifellos richtig, und sie sind durch die nunmehr
erfolgte Lösung der Skutarikrisis  und die da¬
durch endlich geschaffene allgemeine Entspannung
nicht nur nicht hinfällig geworden, im Gegenteil: es
wird sich kein Einsichtiger der Beweiskraft ver¬
schließen, daß alle Betonung der Friedensliebe der
Mächte wertlos gewesen wäre, wenn diese nicht
durch die realen Kräfte der betr. Länder gestützt
worden wäre. Hätte Oesterreich nicht endlich zu
tatkräftiger Handlung sich ermannt, wir ständen heute
lotsicher in den schwersten europäischen Wirrsalen.
Man braucht sich gar nicht darüber aufzuhalten, ob
Rußland, nachdem es sein perfides Spiel wahrlich
lange genug getrieben hat, sich schließlich aus Friedens¬
liebe oder nicht vielmehr reiner Friedensbedürftigkeit
für die nunmehr erfolgte Lösung der schweren Krisis
engagiert hat, die Tatsache disputiert uns jedenfalls
keiner hinweg, daß ohne die Entschlossenheit des
Dreibundes, die nur aus dem Bewußtsein der eigenen
Kraft hervorgehen konnte, der Knoten nur mit dem
Schwerte zu lösen gewesen wäre. — Was die nun¬
mehr geschaffene Lage anbclangt, so wird noch
schwierige diplomatische Arbeit zu leisten sein, bis
alles ins Glatte kommt, aber der Bann, der seit so
langer Zeit über ganz Europa lag, unter dessen
Druck unser gesamtes wirtschaftliches Leben zu leiden
hatte, ist wenigstens gebrochen und dieBotschafter -
konferenz in London  kann nunmehr an positive
Arbeit  gehen. Den Anfang damit hat sie bereits
gemacht durch Uebermitilung der Friedensbedingungen
an die Kriegführenden, die ja bereits die Waffen
niedergelegt haben und sich jetzt nur noch über die
Form zu einigen brauchen. Zu lösen bleibt dann
noch die albanische Frage, aber da diese enge mit
der Skutarikrisis im Zusammenhang stand, sind auch
von ihr keinerlei Verwicklungen mehr zu befürchten.
— Das Europa in Waffen  hat damit eines der
schwersten Probleme der neuzeitlichen Geschichte auf
friedlichem Wege gelöst, ein Problem, das ohne diese
Deckung keine Diplomatie je entwirrt hätte. Von
den alten Römern haben wir das Wort überkommen:
„8i vis pueein, pars. bellum" — „Wenn du den
Frieden willst, so rüste dich zum Kriege". Es ist
ein hartes Wort für eine Kulturzeit, aber seine
Wahrheit wird uns der Geschichtsschreiber über den
Balkankrieg und seine Rückwirkung auf die europäische
Politik bekräftigen.

In unserem Nachbarlande Baden  ist nunmehr
eine politische Frage zur Reise gekommen, deren
Wirkung gerade bei uns mit besonderem Interesse
erwartet werden darf: der Zusammenschluß des
Liberalismus für diebevor stehenden Land¬
tagswahlen.  Damit dürfte für Baden die dort
immer aktuelle Frage des Großblocks zunächst aus¬
geschieden sein, und es muß sich zeigen, wie weit
der Liberalismus Badens aus eigener Kraft imstande
ist, sich gegen die Rechte zu behaupten. Der Ab¬
schluß eines Großblockabkommensfür die Stichwahlen
wird in politischen Kreisen Badens jetzt schon als
sicher erachtet.

Gotha,  9 . Mai. Das Luftschiff  Z . 4, das
heute vormittag 9,45 Uhr in Baden Oos aufgestiegen
war. ist hier um 4 59 Uhr vor der Luftschiffhalle
glatt gelandet.

Die Vorlage zur Einführung der dreijährigen
Dienstzeit  wird zurzeit vom Heeresausschuß der
französischen Deputiertenkammer  beraten.
Es gilt schon jetzt als gewiß, daß die Mehrheit des
Ausschusses den Grundzügen der Regierungsvorlage
zustimmen wird.

Das englische Unterhaus  lehnte am Mitt¬
woch die Bill über das Stimmrecht der Frauen
mit 266 gegen 219 Stimmen ab, zu welchem ab¬
lehnenden Votum offenbar die fortdauernden Aus¬
schreitungen der „Wahlrechtsweiber" das ihrige mit
beigetragen haben. Sie setzen ihr unheimliches
Treiben aber immer weiter fort. In London wurden
an verschiedenen Punkten wiederum Bomben  vor¬
gefunden, welche kaum zweifelhaft von fanatischen
Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes herrühren.

König Alsonsv von Spanien  hat seinen
schon vor Wochen angekündigten offiziellen Besuch
in Paris  jetzt zur Ausführung gebracht. Am
Mittwoch vormittag traf er, begleitet vom spanischen
Ministerpräsidenten Romanones  in der französi¬
schen Hauptstadt ein. Präsident Po in ca re und
die Minister empfingen den gekrönten Gast der
Republik auf dem Bahnhofe Bois de Boulogne. Der
Präsident geleitete den König zu Wagen nach seinem
Absteigequartier, dem Ministerium des Auswärtigen,
am Quai d'Orsay. Noch am Vormittag des An¬
kunftstages wohnte König Alfonso, begleitet von
Poincarä und den meisten Ministern, der Parade
der Truppen der Pariser Garnison an der Jnvaliden-
esplanade bei. Mittags war Frühstück zu Ehren
des Königs beim Präsidenten der Republik im Elysee.
Nachmittags besuchte der König u. a. die Militär¬
schule, dann empfing er die Besuche des früheren
Präsidenten Loubet  und der Mitglieder des diplo¬
matischen Korps. Die Pariser Polizei hat umfang¬
reiche Vorkehrungen für die Sicherheit des Königs
Alfonso getroffen.

London,  9 . Mai. In Skutari ist ein ge¬
waltiger Brand  ausgebrochen. Das Feuer ent¬
stand Donnerstag mittag im großen Bazar. Bei
den mangelhaften Löscheinrichtungenwar die Kata¬
strophe unvermeidlich. Man geht wohl in der An¬
nahme nicht fehl, daß Brandstiftung  von seiten
der Montenegriner vorliegt, die ihrem Grimm darüber
Ausdruck geben wollten, daß sie die Stadt jetzt
wieder räumen müssen. (Wenn sich das bestätigen
sollte, wird Montenegro von den Mächten zur Rechen¬
schaft gezogen werden müssen. An Mitteln und
Wegen dazu fehlt es nicht).

Die drei Eisheiligen.  Am Pfingstsonntag,
11. Mai, beginnen die 3 Tage, die gewöhnlich den
Kälterückschlag im Mai bringen. Sie stehen unter
dem Zeichen der 3 Heiligen Mamertus, Pankratius
und Servatius , die den 11., 12. und 13. Mai
regieren. Die „Gestrengen Herren" fordern fast
alljährlich ihre Opfer in ganz Deutschland. Frank¬
reich. Rußland und einem großen Teile von Oester¬
reich durch die Kälte, die häufig an diesen Tagen
herrscht und die manchmal mit einem Schlage die
gesamten Hoffnungen des Landmannes zerstören kann.

In südlicheren Gegenden fallen die „Gestrengen
Herren" um einen Tag später. Heuer scheint die
Befürchtung, daß uns die Eisheiligen Kälte bringen,
ziemlich gegenstandslos, da eine mehr südliche Luft»
strömung vorherrschend geworden ist.

Württemberg.
Stuttgart.  8 . Mai. In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer  wurde die Beratung des
Po st et als zu Ende geführt. Bei der Abstimmung
über die zurückqestellten Anträge betr. Förderung
der Kraftwagenlinien wurde der volktparteilichs An¬
trag in allen seinen Teilen angenommen, desgleichen
der nationalliberale Antrag und der Zentrumsantrag,
soweit diese die Aufstellung von Grundsätzen für die
Einrichtung von Automobillinien fördern. Der zweite
Teil des nationalliberalen Antrags (Vorschrift der
Einführung erprobter Wagentypen) wurde mit
38 Stimmen der Linken gegen 37 Stimmen der
Rechten angenommen. Der dritte Teil des Antrags
(Schaffung von Reparaturwerkstätten) wurde ein¬
stimmig angenommen. Der sozialdemokratische An¬
trag auf Einführung von Abonnements wurde ab¬
gelehnt. Der deutschparteiliche Antrag Böhm  wegen
Fahrpreisermäßigung wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie angenommen. — Dann wurde in
die Beratung des Etats des Departements der
Finanzen eingetreten. Dabei entspann sich eine be¬
merkenswerte Erörterung über die Deckung der
Heeresvorlage.  Der Abg. Keil (S .) bezeichnete
es als bedauerlich, daß die württ. Regierung ihre
Zustimmung M der Reichsdeckungsvorlage ausge¬
sprochen habe, da durch die Vorschläge des Bundes-
rats die Steuerhoheit der Einzelstaaten angctastet
werde. Nur durch eine allgemeine Bffitzsteuer könne
Ordnung in die Reichsfinanzen gebracht werden.
Finanzministerv. Geßler  ließ die Frage offen, ob
durch die Vorschläge des Bundesrats zur Deckung
der Heeresvorlagen in die Finanzhoheit der Einzel-
staaten eingegriffen werden. Der Minister stimmte
dem Abg. Keil darin grundsätzlich bei, daß jedem
solchen Eingreifen entgegengetreten werden muffe,
und er könne Keil nur bitten, seine Beredsamkeit in
dieser Richtung im Reichstag geltend zu machen.
Der Minister bestritt, daß eine Reichsvermögens¬
steuer weniger in die einzelstaatliche Finanzhoheit
eingreife als die Bundesratsvorschläge. Eine solche
Steuer werde voraussichtlich keine Mehrheit im
Bundesral finden und durch Zuschläge zu ihr würde
bei ihrer Einführung für die Bundesstaaten doch
nicht viel übrig bleiben. Die Vorschläge des Bundes¬
rats seien gewiß keine ideale Lösung, sondern be¬
deuten ein Kompromiß, dem zuzustimmen der württ.
Regierung und mehreren anderen äußerst schwer ge¬
worden sei. Der Bundesrat müsse die Abstimmung
im Reichstag erst einmal abwarten. Liesch ing
(V.) bezeichnete es als unverständlich, daß die Re¬
gierung es nicht lieber mit einer Vermögenssteuer
versucht habe, worauf der Finanzminister erklärte,
daß ein andrer Weg als der in dem Webrbeitrag
angeführte nicht zu gewinnen gewesen wäre. Abg.
Hildenbrand (S .) bemängelte, daß die Bundes¬
ratsvertreter der Einzelstaaten sich nie im Reichstag
sehen ließen. — Im übrigen wurde eine Resolution
des Finanzausschusses angenommen, bei Aufstellung
künftiger Etats die Belohnung für besondere Leistungen
auszuscheiden und in besonderen Titeln anzufordern.
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Stuttgart,  9 . Mai. Die Zweite Kammer
führte in ihrer heutigen Sitzung die Beratung des
Departements der Finanzen  zu Ende. Es wurde
ein Antrag angenommen, von dem Betrag von
60 000 Mk. in den beiden nächsten Jahren je
36 000 Mk. für den Bau eines Zollamtsgebäudes
in Ravensburg zu verwenden. Dann nahm das
Haus die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr.
Aenderung des Gesetzes über die Besteuerungsrechte
der Gemeinden und Amtskörperschaften vor. Von



Interesse ist dabei eine Erklärung des Ministers
des Innern , Dr. v. Fleischhauer , daß eine grund¬
sätzliche Reform des Gemeindesteuerwesens zurzeit
unmöglich sei, da ihr eine grundsätzliche Reform des
Staatssteuersystems vorausgehen müsse. Einem
großen Teil der belasteten Gemeinden könnte durch
Erhöhung der bestehenden Steuern frei überhaupt
nicht geholfen werden. Der Minister erörterte die
Möglichkeit einer Warenhaussteuer und einer Lust¬
barkeitssteuer. Es verbleibe nur ein verhältnismäßig
kleiner Kreis von Steuern für die Gemeinden. Der
Regierung sei so nur die Erhöhung der Einkommen¬
steuer übrig geblieben. Im übrigen teilte der Mi¬
nister noch mit, daß die Wegeordnung demnächst
fertiggestellt sein werde. Die Vorlage wurde schließ¬
lich dem Finanzausschuß zur weiteren Prüfung über¬
wiesen. Vizepräsident Dr. v. Kiene wünschte zum
Schluß den Herren fröhliche Pfingstfeiertage. —
Nächste Sitzung Donnerstag den 15. Mai mit der
Tagesordnung: Verkehrsabteilung, Eisenbahn, Boden- ,
seedampfschiffahrt. !

Stuttgart.  7 . Mai. Die Manöver  des 13.
(württ.) Armeekorps finden in diesem Jahre im !
nordöstlichen Teil des Landes statt. Die Manöver- !
karte ist im Westen begrenzt etwa durch die Linie
Jagstfeld- Ludwigsburg, im Süden durch die Linie
Marbach- Goldshöfe, im Norden und Osten durch
bayrische und badische Gebietsteile.

Ulm,  9 . Mai. Auf der Friedrichsau fand heute^
vormittag die Parade  über die württernbergifchen,
Truppen der Standorte Ulm und Wiblingen statt. -
Das Königspaar  traf mit Gefolge 9.45 Uhr in -
einem Sonderzug hier ein und begab sich im Wagen
nach dem Paradefeld.

Stuttgart,  9 . Mai. Nach einer Mitteilung
des Oberbürgermeisters hat die zwischen Mühlhausens
und Aldingen zu erbauende große Stadtkläranlage  !
endgültig die Genehmigung des Ministeriums des I
Innern gefunden. Sie soll bereits im Laufe des ^
nächsten Jahres betriebsfertig werden. j

Stuttgart,  7 . Mai. Eine Neuerung im '
Telephonverkehr  wird die Telegraphenverwaltunz
einrichten. Es handelt sich um die besonders bei '
größeren Firmen für Hausanschlüsse wertvolle Ein- ;
richtung eines besonderen, neuen Linienwähler-  !
systems , das 12—15 Nebenstellen und 5 Anschlüssei
zum Fernsprechamt zuläßt. Durch eine Farbenskala s
und die mit dieser gegebenen Unterschiede kann jede >
Nebenstelle die andere selbst aniusen, durch eine i
bestimmte Farbe wird angezeigt, ob die gewünschtej
Stelle frei oder belegt ist. !

Stuttgart,  6 . Mai. Bekanntlich sind seili
längerer Zeit Bestrebungen im Gang, im Bopser - s
wald Freilichtaufführungen  durch Mitgliederi
vom Hoftheater unter Mitwirkung von Studenten s
zu veranstalten. In einer gestern gehaltenen sehr -
stark besuchten Komiteesitzung wurden unter dem Vor- s
sitz von G.R. Adolf Stübler  die Vorarbeiten
der Aufführungen wesentlich gefördert. Es wurden
Kommissionen, eine Bau-, Reklame-, Finanzkom¬
mission gebildet, ein Plakatentwurf von Georg Lebrecht
endgültig gutgeheißen, über die Preise der Vor¬
stellungen verhandelt. Geplant sind 10 Vorstellungen
von Schillers Räubern  in der Zeit vom 15. Juni
bis 15. Juli ds. Js . Für die Aufführungen ist
ein sehr geeigneter Platz im Weißtannenwald ge¬
funden worden, an dem sich 2000—3000 Sitzplätzez
anbringen lassen. Der Platz wurde durch einstimmigens
Beschluß der Abteilung des Gemeinderats zur Ver- i
fügung gestellt. j

Freudenstadt,  9 . Mai. Die ganze Wochel
über herrschte kühles regnerisches Wetter, auf der !
Höhe der Berge fiel stellenweise Schnee. Die gest¬
rige Nacht brachte empfindliche Kälte  und starken-
Reif, der zartere Pflanzen beschädigte. Verhängnis- j
voll könnten die kalten Nächte den Heidelbeeren  i
werden, die gegenwärtig in reicher und schöner Blüte

stehen. Ihre Vernichtung wäre ein schwerer Verlust
für die Schwarzwaldorte.

Oberndorf,  9 . Mai. Gestern abend brach
in Böchingen  in dem Hause des Arbeiters Holzer
Feuer  aus , wodurch drei Gebäude  bis auf den
Grund zerstört wurden. Ein viertes Gebäude
konnte gerettet werden. — Aus Aufregung über den
Brandfall erlitt der Arbeiter Holzer einen Schlag -an fa l l.

Drucken st ein.  OA . Geislingen. 9. Mai. Eine
Gesellschaft von Touristen hat an der Tropfstein¬
höhle  in der Nähe des großen Wasserfalls schreck¬
liche Verheerungen angerichtet. Die schönsten Tropf¬
sleingebilde wurden weggeschlagen und mitgenommen,
soweit sie nicht zum Tragen zu schwer waren. An
das K. Oberamt wurde Anzeige erstattet und um
Abhilfe gebeten.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Wildbad,  9 . Mai. Die Königinmutter
von Holland  ist mit Gefolge heute nachmittag zu
längerem Kuraufenthalt hier etngetrofsen und hat im
Hotel Bellevue Wohnung genommen. Empfangen
wurde die hohe Frau namens der Stadl von Stadt-
schullheiß Bätzner. Als Vertreter des Kgl. Bades
haben sie Badkommissär Frhr. v. Gemmingen und
Badearzt Geheimer Hofrat Weizsäcker bewillkommnet.
Im Auftrag des Königs überreichte ein Kammerherr
aus Stuttgart ein Handschreiben als Wiükommgruß
in Württemberg. Abends fand zu Ehren des hohen
Gastes Trinkhallenbeleuchtung mit Konzert statt.

Nagold,  9 . Mai. Johann Georg Henne  von
Mindersbach fiel,  als seine Kuh, die vor eine eiserne
Egge gespannt war, scheute, so unglücklich, daß ihm
ein Zinken in den Oberschenkel drang und die
Schlagader verletzte.  Er wurde in das Bezirks¬
krankenhaus geschafft, wo er seinen Verletzungen erlag.

Schnellzugzuschlagkarten.  Zur Erzielung
einer genauen Abrechnung der Einnahmen an Schnell¬
zugzuschlägen werden in der Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember ds. Js . für den Verbandsverkehr be¬
sondere Schnellzugzuschlagkarten1., 2. und 3. Zone
ausgegeben. Hierfür werden in erster Linie Blanko¬
zuschlagkarten nach besonderem Muster verwendet,
in die u. a. die wirkliche Zielstation handschriftlich
eingetragen wird.

TLtZtL NschricytM K» CslLgramMS'

treffend die dreijährige Dienstzeit  beendet und
die>e im Ganzen mit 17 gegen 4 Stimmen an¬
genommen.  Der letzte Artikel der Vorlage führt
im einzelnen aus, daß das Gesetz unverzüglich
in Kraft treten  und mit dem Augenblick der
Publizierung auf alle unter den Fahnen befindlichen
Leute Anwendung finden wird.

Paris,  9 . Mai. Verschiedene be» der Ankunft
des Königs von Spanien verhaftete Personen
sind wegen aufrührerischer Rufe, wegen Beleidigungen.
Widerstands und Gewalttäiigkeiten gegen Polizei¬
beamte zu Gefängnisstrafen von 2—6 Monatenverurteilt worden.

Literarisches.
Im Selbstverlag der Plandruckerei K. Schutze, Sforz-hei« , ist soeben erschienen eine neue Uebersichiskarie sur den

Badischen und Märltcmöergischen Schwarzwald ; sie trägt
den laieinischen Namen »Dux * (Führer ) und darf gegen¬
über den anderen Karten sicherlich den Anspruch erheben,
besonders originell zu sein. Nicht nur sind, wie auf den
übrigen Karten, die Höhenwege als empfehlenswerteMarsch¬
routen markiert, sowie dis Straßen , Eisenbahnen und wich¬
tigsten Post- und Auto Verbindungen . angegeben, sondern
sie ist noch umrahmt mit einem Verzeichnis derjenigen
Touristen Hotels , welche auch dem weniger bemittelten
Wanderer eine ordentliche Unterkunft zu bescheidenem Preise
bietet. Die größte Ueberraschung bietet aber die Rückseite

! der Karte, welche den Eisendahn.Fahrplan für alle Ber-
( kehrslinien im bad. wie würltemd. Schwarzwald enthält.! Dadurch besitzt diese neue Karts den Vorteil eines Taschen-
( fahrplanes , wie zugleich eines Gasthofvermittlers; Rsise-( und Kursbücher sind dann entbehrlich, zumal solche auch diekleinste Tour verteuern.
j Der Preis der neuen Karte beträgt im Einzelverkauf
! 3ö ^ und ist von allen Buchhandlungen, Schreibwaren-Ge»
t schäften und Eisenbahnen, sowie den auf ihr Verzeichnelen; Hotels zu beziehen.

! WorcrussieHMeHe MilteNurrg.
! Das Tief im Westen hat abgenommen und nur gegenIsland zu sich etwas ausgebreitet. Bei uns aber deutet
( der unregelmäßige Gang des Luftdrucks auf baldiges Ent-, stehen von gewulerhaften Störungen hin. Doch wird am
^ Samstag noch heiteres, trockenes, warm 's Wetter entschieden( die Herrschaft behalten.i Rcklameteiftr -

Iftitr Loliuniselisi-, stioiHm,
' lftsopolästiass « 1,
^Spezial-Geschäft für sämtliche Besatz-Artikel,
Seidenstoffe, Spitzenstoffe, Spitzenu. Einsätze,

Borten, Bänder, Kurzwaren.
Berlin,  9 . Mai. Die Verhandlungen über die

Räumung und Uebergabe von Skutari  an die
Mächle nehmen einen ruhigen und ungestörten Fort¬
gang. Gerüchte, daß die Montenegriner Skutari in
Brand gesteckt hätten sind durch hierher gelangte
Nachrichten nicht bestätigt.

Cettinje,  9 . Mai. Die montenegrinische
Regierung  hat ihrem Vertreter in San Giovanni
di Medua den Auftrag erteilt, der Forderung des
britischen Admirals betreffend den Tag und dis
Modalitäten der Uebergabe Skutaris zu entsprechen.
Ein Einverständnis über diese Frage dürfte bereits
erzielt worden sein. — In Skutari  ist der öfter- '
reichisch-ungarische Dampfer „Skutari" mit Lebens¬
mitteln und Sanitätsmaterial eingetroffen.

Cettinje,  9 . Mai. Ueber die Feuersbrunst
in Skutari  liegt jetzt folgende amtliche Meldung
vor: Vorgestern brach in dem Bazar von Skutari
eine Feuersbrunst aus noch nicht feftgestellter Ursache
aus, die infolge starken Windes eine große Aus¬
dehnung anzunehmen begann, dank des Eingreifens
der Militärbehörden jedoch eingedämmt wurde. Der
aus Holz erbaute Bazar wäre eine Beute der Flam¬
men geworden, wenn nicht Soldaten in großer Zahl
zu Hilfe geeilt wären.

Paris,  9 . Mai. Der Heeresausschuß  der
Kammer hat die Prüfung der Gesetz-svorlage, be¬

Tagnch Eingang von Neuheiten.

.
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-ln 6 lös ; 6ornsdso!i : -luZust danZ ; Norrsnslb: tVlllielmXünl § ; öirksnkolä: X. dölterle ; LsImdLeb: ?nt2
iVurstsr ; »ölen: -lld . Ltexmsier ; Dobel: Kob. Ireider.

Mit einer vierseitigen Beilage.
ktnttiiche Bekanntmachung«» uns prwat - ttnzciMK»

K. Regierung für den Schwarzwaldkreis.
Zwangs-Innung.

Von 24 selbständigen Angehörigen des Schmiebthaub«
Werks im Oberamtsbezirk Neuenbürg ist der Antrag auf
Errichtung einer Zwaugsiuuuug für das Schmiedrgrwerbr für
diesen Oberamtsbezirk gestellt worden.

Dieser Antrag wird hiemit zur Abstimmung zugelassen und
als Kommissar zur Ermittlung der Mehrheit der beteiligten
Handwerker

Oberamtma»« Lr . Kümerlen
bei der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis bestellt.

Reutlingen, den 8. Mai 1913. Hofmann.

Zur Stütze der Hausfrau wird
ein einfaches, gewandtes

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Li. -» VkltrmnsWMi L
leistungsf, Vieh. Versicherung. Für
redegew,Herrn, gleichv.welch.Stand .,
die Landleute, Biehbesitzer kennen,
sich. Existenz . Außer mtl. lOD
hohe Provision. Offerte „Pr . L."
Halle S . H/117.

K. GöeramL Weuenöürg.
Die Herren Ortsror- ehrr

werden beauftragt, den Vollzug des im drittletzten Absatz desErlasses des K. Ministeriums des Innern , betr. das Mobil-
machuugsbüchlem füc die Ortsvorsteher, vom 8. April 1913
(Amtsbl. S . 321) erteilten Auftrags binnen drei Tage» dem
Oberamt anzuzeigen.

Neuenbürg, den 9. Mai 1913.
Oberamtmann Ziegele.

vrieflssselten in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh' schen Buchhdlg.



>WbkUm Hchbüllilkbeitell.
Für den Umbau des Bahnwärterbauses Posten

Rr . SS der Nagoldbahn bei der Station Unter-
reichenbach sind die nachbezeichneren Arbeiten auf
Grund der im Gewerbeblatt aus Württemberg
Jahrgang 1912, Seite 113. bekannt gemachten Be¬

stimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
nach dem Preislistenverfahren zu vergeben.

Grab-, Manrer- und Steinhauerarbeit: 30 obm Aushub,
10 ebw Beton. 25 gm Betonboden, 20 qm Glatt¬
strich, 12 Stück Buntsandsteintritte, 1,20 ebw Hau¬
steingemäuer, 70 qm Riegelgemäuer, 10 qm Ton-
plätlchenboden ufw.

Zimmerarbeit: 4 ebm tannenes Bauholz. 70 qm Verschal¬
ung, 100 qm Dachlattung, 1 gewundene Treppe ufw.

Dachdeckerarbeil: 100 qm Biberschwänze usw.
Schreiner- und Glaserarbeit: 6 Stück Türen, 30 qm

kitcb-iiimz-Riemenböden, 18 qm tannene Riemen¬
böden, 4 qm forchene Zimmerfenster usw.

Die Verdingungsunterlagen können bei der Kgl, Württ.
Menbahnbauinspektion Pforzheim, Luisenstraße Nr. 2, Zimmer
Nr. 5 eingesehen werden. Auszüge werden gegen Ersatz der
Herstellungskosten abgegeben, Angebote sind schriftlich, ver¬
schlossen und portofrei mit entsprechenderAufschrift versehen bis
spätestens Montag den 19. Mai, vormittags 11 Uhr

bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen. Um diese Zeit findet
die Orffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen
können. Die Auswahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Pforzheim, den8. Mai 1913.

Kgl. Württ. Eisenbahnbauinspektion.
Nutzholzverkans des Großh. Forstamts Kalten¬

bronn in Gernsbach im Wege schriftlichen Angebots aus
den Domänenwaldabteiiungen18, 24, 27, 43, 46, 53, 85, 87:
Forlenstämme 239 I.—IV. Kl., Forlenabschnitte 39 II. Kl., Nadel¬
holzstämme 2695 I.—VI. Kl. und Nadelholzabschnitte 382 I. bis
III. Kl., zusammen 2652 Fm. Ziel 6 Monate bezw. 1/2°/»
monatlicher Rabatt. Losweise Auszüge und Angebotssormulare
unentgeltlich durch das Forstamt und die Forstwarte. Nähere
Bedingungen und die Anschläge liegen beim Forstamt aus. Die
Einreichung eines Angebots gilt als Annahme der Berkauss-
bedmgungen. Die Angebote müssen verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zur Sttbmisstonstagfahrt
am 21. Mai 1S13, vormittags 10 Uhr, beim Forstamt
Kaltenbronn in Gernsbach eingereicht sein. Das Holz wird
vorgezeigt von den Forstwarten Lavcr in Dürrcych, Rhein-
schmidt in Brotcnau, Diente ! in Kaltenbronn und Schultheiß
in Rombach.

etö-Aufncrhme.
Zum Ausbau der Wasserkraft-Anlage Talmühle -TLation

Teiuach nimmt der Gemeindeverband innerhalb des lausenden
Jahrs Anleheu im Mindestbetrag von 1600 Mk. bei
fttjähriger Kündigung und 4 ^2"/oiger Verzinsung gegen Schuld¬
schein aus.

Für die Verbindlichkeiten haften sämtliche Verbands-
Gemeinden als Gesamtschuldner und gilt die Anlegung von
Geldern beim Verband nachZ 1807 des B.G.B. als mündelsicher.

Anträge können bei dem Unterzeichneten oder bei unserer
Kasse, Station Teinach gemacht werden; die Einzahlung der
Anlehensbeträge kann auf unser Postscheck-Konto Nr. 3279 er¬
folgen. Zählkarten sind bei den Ortsagenten zu haben.

Neubulach, den 30. April 1913.
Gemeindeverband Elektrizitätswerk

Teinach'Statio«.
Stadtschultheiß Müller.

WWchler mW
AummMtzen

durchaus erfahren und solide,
bestens empfohlen, zu sofort bei
hohem Lohn gesucht. Persönliche
Vorstellung erwünscht.
Stadt. Kurhaus Herrenalb.

Neuenbürg.
Zum Reinigen u.

Färben
wird angenommen.
Filiale MoNr,

Dawpffärberei
und chemische Waschanstalt.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau eines Doppelwohnhauses in Birken«feld habe ich die
Beton-, Maurer- und Steinhauerarveiten, sowie die
Zimmer-, Schmiede- und Flaschnerarbeiten

im Akkord  zu vergeben.
Die Unterlagen liegen in meinem Bureau in Birkeufeld bis

Donnerstag den 1F. Mai 1913, abends S Uhr,
zur gef. Einsicht auf, woselbst auch die Offerte, nach dem Preis-
listenvcrfahren ausgedrückt, spätestens bis abends 7 Uhr ab¬
gegeben werden wollen.

Birkeufeld, den9. Mai 1913.
Di« Bauleitung:

W. Hildenbrand,  Architekt, Bauwerkmeister
und Wasserbautechniker.

frifchgebrannter,
ist eingetroffen und wird billig
abgegeben von

«Nr . SvNill,
Barschaft , Wildbad.

Ik Weil -1  WWW
das Pfund zu 37 und 39

gule leük» eiMlme. rsllis
das Pfund zu 77 und 78 2s,

Ernteschweizerkäse, Laibchen
a ca. 9 Psd. schwer, das Pfd.

zu 60 empfiehlt in Kistchenä ca.
30 Pfd . und in Poslkollis geg. Nach».
K. M. SetimM, SanlALN(Vkürtt.).

i/

vöil dösten UrtLikIrniLlL
voller

k« R NM - N ÜWIVM
-- erkalten 8ie von

V

! 7spk'r Usustrunlc
H , ist Zesunk,

f k-.Ä kurskstillenk,
rLtsorLintl. sükkl̂ u. unke-

„Li-lrke" Arendt kaltbar.
Leit mekr vie 30 lakren überall

beliebt un<l einZeküktt.
Linkaokste Xukereltun ^.

Prospekt unk ^ nvveisunZ Zrstis.
Wsn pnodt — lobt!

1 ? sk. kür 100 ktr. nur . . 4 14k.
„ bessere Lorke 5 öik.
kranko diacknakme.

erste / ellsr NsustrunIrstokk-I-sdrlk

üapf , rktl-üäiillsrsdLed,
Laken.

MtzK

clswo kclistieii MöoliettkisLSs

Legen Aufgabe folgender Artikel
gebe eine Partie

Sense«, Zensenwördk, Sicheln, SchniicI- 1. Hen-
gadrln, Hane»n. Schaufel«, Kngelsnge«, Sägen-

dlSiier, Aule, Knhdeiien re.
zu billigste » Preisen ab.

ßUr WjchrM SmMZ
^ empfiehltKSchnür-«.Kmpf-

in schöner Auswahl

8edudlvarellIaAer :: AivuvlldürK. X

soof̂ skemk.t!kstt unk Ilmbank!unk kis/iufLcknü fisdrikök kor
l MäZ-SskwlM!!l

ül!8mnsr M !s tlLpgeÄLÜt
n̂iittLinIsufMljüp.iMfÜMc!. j

!633  geZeo 5ckiM!ßfuß
s^ rr-^ usüMsn Ws . !

^uf̂ 'unscü ttaäiMis von öiMzsguelleirk

Neuenbürg.

Zur MollLcreitung
sind in frischer Ware  eingetroffm:

Kamillen, Zideden, Weinbeenn-Mischnng,
Plochinger Apselmoststoss,

Schräders und Heinens Mostsubstanzen,
Etters Fruchtsast,

Hermes Xorlntheniatt

kkil. vosek. Mäbsü
Telephon 32.

Herren-klnZüge
in tadelloser Verarbeitung und nur aus soliden,

erprobten Stoffen
ä ^ 20 .—, 26 .—, 28 .—, 3 « .- bis ^ 4S .—

Pelerinen» Kozener Mantel
für Herren und Damen,

Sport-Anzüge, Sport-Strümpfe,
größtenteils eigene Anfertigung  aus im Tragen

bewährten Qualitäten,
Größe 1 2 3 4 5 6 usw.

S - S.2S F F« F.7S 6 — 6.2S
Urin; Heinrich-Anzüge (Kieler Facon),
Bteyle s Xnaben- bnZügL,
Arbeiterhosen , Lodenjoppen re.
blaue KrbLjlLr- l̂ngügL,

BeruiskleiSung
für Maler, Gipser, Bäcker, Metzger, Köche rc.,

Trikolagen n. Strnmpfnmren.

liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.ifitenkarten



Neuenbürg.

Pfittgft-Montag .

«MM Nsrt-Qips vielen
LW8MWW» » » « W» S W

Tanz
wozu höflichst einladet

uslk
Oclittvr.

S ehw ann.
Km pfingtt - Montag

findet in meinem Hause

Neuenbürg.

Hochzeits-GnlaSung.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zur SL

Feier unserer Hochzeitn

Radfahrer-Uerein
Neuenbürg.

Zum Empfang
der Bundes¬
vereine Sonn¬
tag den 11.
Mai, mittags

^- 2 Uhr Zu¬
sammenkunft beiW. Reiß zum
„Ochsen".
Dieustag den 13. Mai,

abends8 Uhr

VruL2-HllterkaItmlg
aus Pfingstmontag den 12. Mai
i« de« Gasthof zum „Büre «" hier

höflichst cinzuladen.
statt, wozu höflichst einladet ^ HZ Lilli KöHrr,

44 Tochter des Fr.Höhn, Sensenschmieds.

KUÜ MIH 2UM mrsvb . HZ -Uauk König . Zimmermeister.
Schwann . ^

Am Pfingst-Montag den 12. ds. Mts.

TanzMnstk ^
wozu höflichst einladet HZ

^akols ^ s .ÄSL Mm ^ s-läkorii. 44

^ Neuenbürg—Birkeufeld. ^

im Lokal.
Der Vorstand.

Schöne

Feldrennach.
DM" Am Pfingst -Montag

findet bei mir

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu freundlichst einladet

Fneckirck Marc/r Fotck. ZcLssn.
Lasgentrand.

Pfingft - Montag  den 12. d. Mts.

Tanz - Mulilr

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben tL.
8  wir uns, Verwandte Freunde und Bekannte aus A
HZ Pfingstmontag den 12. Mai 1913
44 in das Gasthaus z. „Adler" in Birkenfeld A4
44 freundlichst einzuladen. A4
^ Wichard Schmidt , Metzger ^
^ Sohn des Johann Schmidt, Essigfabrikant, «4
44 und seine Braut ^
44 Maria Ktumpp . ^

Tochter des -s Karl Stumpp, Metzgermeisters. As
- Kirchgang ' -12 Uhr. - ^44

mit reichlichem Zubehör per 1.
Juli zu vermieten.
Neuenbürg, Bahuhofstr. 52.

Neuenbürg.

Obstmost
hat zu verkaufen

Cyr. Bacher.

Calmbach.

wozu höflichst einladet

^4ilk4 )k Assslt § ZUN1 §!ÖWSN. ^ Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir
8vIr « » Ll > vrK.

Bei Unterzeichnetem findet am

Vfingst-Monlag

Tan; Musik
statt, wozu höflichst einladet

LnrskArä rum bövM.
Wildbad.

HoLpkslLlVIILA.

hiemit zur

am Montag den 12. Mai ds. Js.
in das Gasthaus zum „Bahnhof"

freundlichst ein.
Hottkieb Dürr,

Sohn des Friedrich Dürr, Platzmeisters.
Marie Krhard,

Tochter des Joh. Georg Erhard, Holzseilers. M

Vieh-Verkalk.Teile meinen werten Freunden und Bekannten mit, daß!
^ _ . . , ! Hab- hier i» meiner StallungGasthaus znm„Hirsch", Hauptstraße

übernommen habe.
060NA

früher Hoteldiener im Bad-Hotel.

Neuenbürg.
Eine freundliche

2 Ziinmr Wohnung
mit Küche und Zubehör nebst
Gartenanteil wird auf 1. Juli
zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Schömberg.
Ein noch gut erhaltenes

kichmtt'Chairchen
hat billig zu verkaufen
Wilh. Schleeh, Schmiedmstr.

Conweiler.

Wegen
hat zu verkaufen

Gottlieb Faaß, Wagner.
Z^ Pfingsten!

Du Geist der Eintracht und der Liebe
Kehr doch in alle Herzen ein;
Damit der Wahrheit edle Triebe
Darinnen sprossen klar und rein!
Du Freudengeist, aus Gott geboren,
Bring ' doch der Welt die Einigkeit;
Dann geht kein Einziges verloren —
Wenn's nicht dem Haß die Hände beut!
O Pfingstgeist bring uns auch die

Sonne
Mit ihrem Hellen Freudenschein;
Damit wir von der Pfingstsestwonne
Auch wieder fröhlich können sem!
Der Pfingstgeist möge all' vereinen
Zu einem festen Freundschaftsbund;
Die Großen all' wie auch die Kleinen—
Dann hatderWeltbund sichern Grund!

Lcliv . O. I_I.

Ku verkaufen:
eine SSgmühle  mit Eiufatzgatter«uv Hochgaug
«uv starker Wasserkraft. Die Wasserkraft kann auch zu
anderen industriellen Betrieben ausgenutzt werden.

I ...... Nkinubiirg.

mdeWnes Nerliinder Vieh
HMöchllchg«tk Milchkühe u.

nöhige Kühe
zum Verkauf stehen und lade Liebhaber freundlichst dazu ein.

Viktor " I^ sekLirsuIrnSr,
Viehhändler,

LtrolsiinlL«!» (Marktplatz).

KoLLesdienste
in Weusnküvg

am Pfingstfest , den 11. Mai,
Kirchenchor: „Lasset uns dem Herrn

frohlocken" mit Choral : „Komm,
heiliger Geist".

Predigt 10 Uhr (Ap. 2, 1—18; Lied
Nr. 203 s239s) : Dekan Uhl.

— Abendmahlsfeier . (9 ' /- Uhr
Beichte) —

Abends 5 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst mit Schülerchören:

Stadtvikar Paulus.
— Pfingst-Kollekte vor- und nach¬

mittags . —
Pfingstmontag, den 12. Mai,
Predigt 10 Uhr (Jer . 31, 31 ff.; Lied

Nr. !98 s233s) :
Stadtvikar Paulus.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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